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benc Sonnwendfeier, entfacht durch die völkifchcn Stu
denten, löste viel Bewunderung aus. Am Sonntagabend
setzte ein kurzer Regenschauer ein, der zu mancher Be
ängstigung, besonders bei den Bergsteigern, Anlaß bot.
Die Freisingen der Gesangvereine „Frohsinn" Ober
dorf und „Liederhort" Hatlerdorf wiesen einen guten Be
such auf. Die Bertragsfolge war sehr hirbsch zusammen
gestellt. An Peter und Paul wurde auf dem Rathaus-
platz anläßlich des Besuches der Jnnsbrucker Wafsenring-
Studknten ein'Platzkozert abgehalten. Der Platz war
dicht gefüllt und die Stadtmusik stellte ihr hohes Können
erneut unter Beweis, was ihrem Dirigenten und der
strammen Musikerschar nach jedem Vortrage entsprechen
den Beifall eintrug. — Nachmittags gab es ein Volks
konzert der Stadtmusik auf dtm Zanzenberg. Der Besuch
ist in Anbetracht dessen, daß viele über die Feiertage
größere Touren machten, als gut zu bezeichnen.

Dornblni, 30. Juni. (Todesfall.) Gestern starb
unerwartet schnell der im schönsten Alter von 32 Jahren
stehende Swnhmachcrmeister Theodor Thurnher.
Den Todcskeim holte sich der junge Mann bei einem
Handwerkstage infolge einer Verkühlung. Eine Mah
nung für viele, niit der Gesundheit kein Spiel zu treiben,
besonders in den kälteren Jahreszeiten. Gfr.

Lustenau, 30. Juni. (Baumschsiittkurs.) Zu
dem gestern hier vom Landesverband der Obstbauvereine
veranstalteten Baumschnittkurs erschienen 36 Teilnehmer
aus allen Teilen des Landes. Unter der Leitung des
Herrn Hans Mathys (Oeschberg in der Schweiz) wurde
eine Reihe der im Winterkurs behandelten Bäunie be
schnitten. Für uns Baumwärter gab es wieder viel
neues zu lernen. Was uns aber besonders freute, war
das gute Aussehen der nach der Oeschberg-,Methode behan
delten Bäume. Wir sind überzeugt, daß gerade in Vor
arlberg dieser Art des Baumschnittes eine große Bedeu
tung zukommt. Es ist auch zu erwarten, daß jeder Teil
nehmer Sorge trägt, das Gelernte recht ausgiebig zu ver
werten und daß anderseits auch die Baumbesitzer bald ein
sehen werden, wie notwendig derartige Maßnahmen zur
Erzielung von Qualitätsobst sind und wie sehr sie zur
Hebung der Wirtschaftlichkeit des Obstbaues beitragen. —Ein Baumwärter.

Feldkirch, 30. Jltni. (Sieb-en Wochen Schön
wett e r?) Nach denr Volksglauben bleibt das Wetter,
wie es am Siebenschläfertag war, durch sieben Wochen.
Der Siebenschläfcrtag war am letzten Samstag, er war
durch prächtiges Sommerwetter ausgezeichnet. Mithin
wäre es berechtigt, sieben Wochen Schönwetter zu er
warten.

Frastanz, 29. Juni. (Gefährlicher Bursche).
Am Sonntag vormittag wurde inr Walde am Wege von
Frastanz nach Amerlügen ein elfjähriges Mädchen aus
Frastanz von einem Burschen überfallen, zu Boden ge
worfen, und durch Zuhalten des Mundes am Schreien
verhindert. Durch das Dazwischenkommen des Bauern
Josef Neuhanser wurde der Bursche verscheucht. Von
der Gendarmerie in Frastanz wurde noch am gleichen
Tage der Täter in der Person des 25jährigen Josef
Hölzer aus Kärnten verhaftet.

. Bludcnz, 30. Juni. (To d e sfa ll). AmSonntag ver
schied Frau Witwe Marie Ganghellini im 6H. Le
bensjahr. Sie war stets eine treubesorgte Mutter und
allseits beliebt. Möge sie nun in Frieden ruhen!

Bluderiz, 28. Juni. (A ll s f l n g s z e i t.) Das schöne
Wetter am Vortage vor dem Doppelfeiertag veranlaßte
viele, in die Berge zu wandern. Andere wieder unter
nahmen größere Fahrten und Ausflüge teils mit Auto,
teils mit Bahn in die Nachbarländer. Der gemischte
Chor des Bludenzer Liederkranzes irnternahm einen

. längst versprochenen Gegenbesuch nach Biberach und Ulm,
eine kleinere Gruppe besuchte das Dolomitengebiet, wie
der eine andere Gesellschaft unternahm einen Ausflug in
das Schweizer Bergland mit dem Ausgangspurlkt Lu-
zern. Auch Bludenz hatte an diesen Tagen einen regen
Verkehr an fremden Reisegesellschaften aus der Schweiz
und dem Deutschen Reich. Die Postauto hatten .Hochbe
trieb, besonders ins Brändnertal. .Hoffentlich haben unsere Gasthöfe dementsprechend Geschäfte gemacht.

Bludenz, 29. Juni. (Lotterie glück.) Wie man
hört, soll der .Haupttreffer einer Wertsachenlotterie nach
Bludenz gefallen seiir, und zwar ein Auto, das ein kin
derreicher Eisenbahner gewonnen haben soll. Auch eine
Laune Fortünas.

Bludenz, 30. Jl«ni. (W a s s e r l e i t u n gs v er
leg ung). Vor etlichen Wochen koni ten wir berichten,
daß die Kanalisation uird Verlegung der Wasserleitung
in der Vorstadt beendigt wurde. Es wurde gleichzeitig
der Wunsch ausgesvrochen, man solle zu gleicher Zeit die
elektrische Leitung m Kabel verlegen, so lange an beiden
Seiten oer Reichsstraße tiefe Gräben ausgehoben waren.
Kabel wurden keine gelegt, die Gräben nach der Rohr
verlegung zugemacht, und heute werden wiederum an
der gleichen Stelle in der Vorstadt mannstiese Gräben
ausgehoben, um abermals Rohre zu verlegen. Ist das
wirtschaftlich gearbeitet? Was gehen da für Arbeitslöhne
auf. Nluß denn den ganzen Sommer hindurch die Vor
stadt aussehen wie ein Schlachtfeld mit aufgeworfenen
Schützengräben? Wurde nicht schon wiederholt ersucht
diese Arbeiten im .Herbst oder Frühjahr auszuführen?
Nicht, umsonst schimpfen heute schon die sonst so braven
Bürger von Rnngelin über das fortwährende Aufreißen
und Arbeiten an den Wasserleitungen im Stadtinnern;
an sie werde aber nicht gedacht. Es wäre gut, wenn das
Ttadtbauamt in Zukunft im Bludenzer Anzeiger amt
lich verlautbaren würde: Von — bis — wird da oder
dort die Straße oder der Fußsteig zwecks — aufgerissen.
Wenigstens.ein bißchen entgegenkommen dürfte man den
Steuerzahlern schon.^

n Lindau, 30. Juni. (A u f g e f u n d e n e L e i ch e.)
Vorgestern um 6.54 >llhr wurde im Gleis Lindau—Kemp-
ten zwischen den Bahnhöfen Röthenbach und Larbats-
hofen an abgelegener Stelle abseits des Weges dre Leiche
einer vom Zuge überfahrenen weiblichen Person aufge
funden, die als die Landwirtsfrau Anna Heim von
Mittelhofen erkannt wirrde. Die Frau soll schon längere
Zeit an Schwermut gelitten haben. '

n Oberstdorf, A. Jnni. (Fisch st e r.b e n.) In- den
letzten Tagen wurden aus dem Freibergsee etwa

. -
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RachrHM aus Rah und Fern
Neumarkt (Oberpfalz), 29. Juni. In der Nacht zum

Montag wurde in der Wohnung des Maurers Stiegler
in Pollanten die grauenhafte Entdeckung gemacht, daß
Stiegler seine vier Kinder im Alter von acht bis
sechzehn Jahren im Schlafe mit einer Llxt erschlagen
hatte. Der Täter, der flüchtig gegangen ist, hat die Tat in
Trunkenheit begangen.

Berlin, 30. Juni. Bei einer Feuersbrnnst in ^on-
quieres (Quebec) kamen acht Kinder in einem Schlaf-
raume UNl.

Berlin, 1. Juli. Bei einen: Zusammenstoß mit
Kommunisten wurde in Berlin gestern ein Polizeiobcr-
wachtmeister erschossen. In: Znsanlnienhange rnit den
neuerlichen kommunistischen Ueberfällen ist die Spartakiade
verboten worden.

Hamburg, 30. Juni. Der frühere deutsche Botschafter
in London, Senator a. D. Dr. Sthamer, ist in der ver
gangenen Nacht im 75. Lebensjahre einem .Herzschlag er
legen.

Budapest, 30. Juni. In Runiänien wurden beim Zu
sammenstoße eines Schnellzuges mit einem Lllltobus fünf
Insassen des Autobusses getötet und 18 schwer verfttzt.
Der Zusammenstoß ereignete sich, als der Autobus einen
Bahnübergang überqueren wollte, dessen Schranken nicht
geschlossen waren.

Paris, 30. Juni. Unweit Chateanmoux überflog ein
Militärslugzeug in geringer Höhe einen Kraftwagen und
streifte ihn. Zwei Insassen wurden Hiebei getötet, die
übrigen schwer verletzt.

London, 28. Juni. Am Samstag ereignete sich in der
Pulverfabrik der Kanadischen Jndustriegesellschast in
Sudbury im Staate Ontariv eine schwere Explosion, wo
bei vier Personen getötet und mehrere andere
zum Teil schwer verletzt wurden.

Newyork, 28. Juni. Die Mittel- und Weststaaten
Amerikas sind von einer großen .Hitzewelle heimgeftlcht
worden. Bisher sirrd über 75 Menschen ein Opfer
der Hitze geworden.

Zentner tote Karpfen geborgen, die auf bisher noch nicht
aufgeklärte Ursache verendet sind. Es handelt sich hier
ausschließlich um 35 bis 40 Jahre alte, etwa 10 bis 12
Pfund schwere, wahrscheinlich durch klimatische Verhält
nisse steril gewordene Tiere.

n Oberstdors, 29. Juni. (Keine politischen
V e r s amINl ung en i n d e r F re m d e n z c it). Ent
sprechend einer Anregung des Verkehrs- und Kurvcreins
sehte sich der Gemeinderat mit den Vorsitzenden der km
Orte vertretenen Parteien bezüglich Nichtabhaltung von
ossizicllcn politischen Versammlungen während der Som
mersaison ins Benehmen. Sämtliche Partcivorständc mit
Ausnahme der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei ga
ben eine entsprechende unterschristliche Erklärung ab, in
Würdigung oer derzeitigen überaus schlechten Wirt
schaftslage und der gespannten politischen Verhältnisse
und im .Hinblick auf die Ruhe im Kurort während der
Zeit vom 15. Juni bis 30. September, ausgenommen zu
Wahlzeiten, keinerlei politische Versammlungen abzu
halten.

n Norschach, 30. Juni. (Unreines Trink-
Wasser.) Die Untersuchung des Trinkwassers der Ge
meinde Rorschach zeitigte ein hygienisch nicht ganz ein
wandfreies Ergebnis. Die Gesundheitstommission legt
der Bevölkerung nahe, das Wasser für Trink- und Kü-
chenbedarf abzukochen, bis die Untersuchung des Quell'
gebietes den fehlerhaften Zufluß ausfindig gemacht hat.

St. Gallen, 30. Juni. (Ertrunken.) Beim Baden
in der Sitter ertrank der 19jährige Mechanikerlehrling
Ernst Breisig aus St. Gallen. Da der Verunglückte
des Schwimmens kundig war, wird angenommen, er
habe sich unmittelbar nach dem Essen ins Wasser be
geben.

n Diepoldsau-Schrnitter, 30. Juni. (Strandbaderöffnung.) Die beidseitig des Rheins angekündigte
Strandbaderöffnung war vom denkbar besten, sonnigen
Wetter begünstigt und brachte einen in die Tausende zäh
lenden Massenandrang. Ein buntfarbiges Badebild rein
ster Lebensfreude entwickelte sich am Strande. Den Mit
telpunkt der allgemeinen Begeisterung bildete das in al
len Teilen gelungene Strand- und Sonnenbad mit den
herrlichen Sandufern, dem „Stehauf" und anderen Was
serspielen. Frisches Wasser, warmer Sand und heiße
Sonne sind Gesnndheitsträger unserer Zeit geworden,
die das Volk erstarken machen. — Der Spielbetrieb bot
reiche Abwechslung. Im alkoholfreien Gastbetrieb
herrschte reges Leben. Die vereinigten Musikgesellschaf'
ten von Diepoldsau-Schmitter setzten ihr ganzes Können
ein, der Veranstaltung einen schönen Rahmen zu geben.

n Buchs, 30. Juni. (Ein tragischer Unfall)ereignete sich in der Badeanstalt, indem der 28jährige
Zollbeamte Jakob H e r m ann vom Sprungbrett ins
Schwimmbassin sprang, mit dem Kopf auf dem Zement
boden aufschlug und sich dabei eine Wirbelsäulenver-
letzung zuzog, die zur Lähmung der Glieder führte. Man
hegt Besorgnis um das Leben des jungen Mannes.

n Landquart, 30. Juni. (Verunglückte SGas
herde.) Die Schafherde von Maienfeld ist Im Gebiet
von Guscha von einem jagenden.Hund über einen stellen
Abhärig hinuntergterieben wordem wobei etwa 200'Sttick
zugrunde' gingen. Der Schaden beläuft sich auf rund
15 000 Franken. .. ,

n Thust«, 30. Juni. (A b st u r z. ei rl e s A u t o )n o '

bils.) Unterhalb Noffna im Oberhalbstein ist am Sonn
tag ein Neuenburger Auto mit 4 Insassen 30 Meter tief
in ein Tobel hinuntergestürzt/ Kurz vor Roffna hatte stch
der 23jährige Student Walter Bühlmann aus Dels-
berg, der keine Führerbewilligung besaß, ans Steuer ge
setzt. Alle vier Insassen des Autos waren Studenten
des Technikums in Burgdorf. Drei davon, u. a. der Be-
sttzer des Autos, kämen/mit leichteren Verletzungen da
von, während Bühlmann bis.zur^Sjunde nicht aufgefun
den werden konnte. Er hat, wie man, annimmt, beim
Absturz den Tod gefunden. und wurde von den Fluten
der Julia fortgeschwemmt. Das Auto liegt stark beschä
digt.im Flußbett. . .

n Vaduz, 29. Juni. (Ein neuer Höhenweg).
Die Sektion Liechtenstein des D. Oc. A. V. plant die Er-
stellnng eines Touriftenlvegcs vom Bettlerjoch bis znm
Brandnerferner. Der Weg soll in einer Länge von acht
Kilometer und in einer Breite von einem halben Meter
erstellt werden. Am Dienstag, den 30. Juni, vormittags
9 Uhr, findet von der Kleinen Furka (Salerucl-Joch) aus
eine Begehung statt.

Letzte Rachrtchte« aus dem Lande.
Bregcnz, 30. Juni. (V c rk e h r s n n f a l l). .Hcnte

abend geriet ejn ylit Kies beladencs Lastauto aus Lin
dau auf der Bnndcsstraße zwischen Brcgenz urrd Lindau
in Höhe der Villa Sannwald beim Ausweichen vor einem
anderen entgegcnkonimcndeu Lastanto mit dem rechten
Vorder- nnd .Hinterrad in die aufgeweichte Straßenrinne
und sank bis znr Achse ein. Dabei streifte der Lastwagen
an die Gartenmaner, wodurch die Vorderachse brach nnd
die Steuerung beschädigt wurde. Das Lastauto mußte
abgeschleppt werden.

Brcgenz, 1. Jnli. (Der Wasser st and des Bo
densees). Der Wasscrstand des Äodensees, der in der
vergangenen Woche eine Rekordhöhe erreicht hatte, so
daß am Untersee nnmittelbare Ueberschwemmungsgefahr
bestand, äst nnn in den letzten Tagen wieder gesunken, so
daß die Gefahr für dieses Jahr als abgewendet be
trachtet werden darf. Der Rückgang seit Mitte letzter
Woche beträgt etwa zwanzig Zentimeter.

Nanklvcil, 30. Jnni. (Von e i n e m R a d f a h r e r
niedergestoßen). Vorige Woche wurde der Wag'
nermeister Josef Sinz aus Rankweil beim Ueberschrei-
tcn der Straße von einem Radfahrer niedergestoßen. Auch
der Radfahrer kam znm Sturz, stand jedoch gleich wieder
aus, half dem Sinz ans die Füße, fuhr jedoch, ohne stch
weiter nm diesen zu kümmern, davon. Sinz dürfte in
nere Verletzungen davongetragen haben und steht in
ärztlicher Behandlung.

: Aiozartfcicr dies BuudieAgynnlasiums Brcgcuz. Am
Freitag, dem 3. Juli, abends 8 Uhr hält die Schule im
großen Saale des Deutschen Hauses eine Mozartfeier ab.
Die Vortragsfolge umfaßt aus den Werken Mozarts Lie
der fl'lr gemischten Chor, Männcrchor und Solovortrag
mit Orchcstcrbcglcitung, den Pricsterchor ans „Zauber
flöte", die Ouvertiire zu „Jl re Pastore", ein Menuett,
einen Deutschen Tanz, ein Streichquartett, ein Klavier-
trio; serner eine Gedenkrede, einen Einakter von Hans
Sachs. Dauer der Feier: 8 Uhr bis 10.80 Uhr. Eintritt
18; der Ertrag des Abends wird für die Schülerbücherei
verwendet. Alle Schiilereltern und Freunde der Schule
werden zum Besuch herzlich eingeladen. Saal und Ga
lerie sind bewirtet.

: SchUlierkonzxrt in Dornbjrn. Die städtische Musik
schule veranstaltet am Donnerstag, dem 2. Jul!, abends
in der Oberrealschule ein Schülerkonzert, wozu alle mu-
sikfreundlichen Kreise eingeladen sind. Das Programm
enthält Chöre, Sologesänge, Klavier-, Violin- und Cello»
vorträge,

< Die lctM MioUiftsversammlumg des Tur-nvevelnS
Dorubir,» 1862 wurde bei den Turnbrüdern BohleimGasthaus zum „Touristen" in .Haselstanden abgehalten.
Zur Eröffnung der zahlreich besuchten Versammlung
entbot der Vorstand den Turnschwestern und -brüdern
herzlichen Gruß. Im besonderen galt sein Gruß Turn-brudcr Alexander Seewald, dem Gaudietwart und
Schuldirektor Hans Martin. — Der Vorstand verwies
kurz darauf, daß es durch arbeitsfreudige junge Turner
ermöglicht wurde, im 4. Bezirk eine Unterabteilurrg des
Vereines zu gründen, sodaß seit Bestehen des Turnver
eines die erste Monatsversammlung in Haselstauden ab
gehalten werde. Die letzte Verhandlungsschrift wurde
genehmigt und sodann verschiedene Einlaufstücke zur
Kenntnis genommen und der Erledigung zugeführt. Un
ter anderem wurde auch die Gaurnitteilung Folge 4 ver
lesen und die Turner zur Spiel-Gaumeisterschaft einge
laden. Der Vorstand beglückwünschte den Turnbruder
Martin Fussenegger der Fechterabteilung zu sei
nem in Konstanz erreichten 2. Rang in Säbel und Flo
rett. Nun solgte ein Dietvortrag unseres Turnbrnders
Seewald. Der Zweck des Turnvereines ist allseitige
körperliche und geistige Ausbildung seiner Mitglieder im
Sinne Jahns, Erweckung und Festigung einer sittlichen,
mannhaften, vaterländisch deutschen Gesinnung. ImSinne dieser Leitsätze sprach der Gaudietwart über den
völkischen Nachweis, welcher beim kommenden Gautnrn'
fest in ^Hard zu erbringen ist. — In knapp zusammenge
faßter Art schilderte er die Geschichte Vorarlbergs. Er
streifte das Eis-, Stein-, und Bronzezeitalter bis zu den
Kelten und deren Spuren in unserer Gegend, ferner die
Eroberung unseres Landes durch die Römer, den raschen
Fortschritt der Romanisierung am Bodensce bis zu oen
Alemanneneinfällen gegen Ende des 2. Jahrhunderts,
die germanische Besiedlung und die Schwaben, in Vor
arlberg bis zur Beendigung der Völkerwanderung luld
die Ansiedkung der Walser. Die außerordentliche Auf
merksamkeit und Ruhe während des Vortrages war ein
Beweis, daß die Turner, daran großen Anteil nahmen.
Seewald erntete reichen Beifall und den Dank des Vor
standes. Anschließend dankte ihm auch unser Turnbru
der Hans Martin, der dann noch hauptsächlich zu den
Jungturnern sprach über die früheren Zetten und die
heutigen Verhältnisse, wo das deutsche Volk wieder wie
schon so oft in.großer Gefahr .stehe.. Darum müssen
Wir turnen, den Körper stählen» den Geest ausbilden, unl
alle Gefahren abwehren zu können. Jmmtzr war es ein
Kampf gegen uns Deutsche. - Mißbrauchen Einigkeit im
Abwehrkampse; gerade eine von Jahnschem Geiste durch
drungene Turnerschaft ist zum Schutze und Wiederauf
bau des. geknechteten deutschen Volkes und Vaterlandes
berufen. Nachdem noch eine kurze Aussprache über-
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